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&»<httifä!je SJUffe auS ber tSogelfdjau.

Saumeffe. ^

^en Bunb angenommen. Qn einem KreiSfdfsretben an bte

^antonSreglerungen »erariftaltet nun ba§ eibgenöffif'che
{8otf§wirtf(ïjaftSbepartement eine Nunbfrage fiber bie
®i§^exigc Drbnung ber Berufsberatung unb SehrltngS*
ifirforge, über bte Siufmenbungen für feieferi gmeci unb
°'e ©rgebniffe, ferner fiber Börslage för bie im îpofiutat
^•n Bunbe pgebadfie Beteiligung. S5ie SHntmorten foHen

pm 31. ®ejember biefeS QahreS ber Abteilung
Qnbuftrie unb ©e m erbe eingefanbt werben.

Uikffciicf auf Me Ceipsiger
Sc^ntfc^c ZITeffc «nfc Baumeffe.

(SDtttßeteilt.)
$>ie bieSmalige £>erbftmufiermeffe in Seipjig §at fiel)

Joteberum als impofante SJlufterfdjau ermtefen. ©in grofjer
«1^8 ift unftreitig auf ber £eä)ntfd)en Nîeffe, befonberS
v°** onf ber Baitmeffe p eriennen gemefen. ©erabe auf
J? Stleffe ift eine fc^arfe SluSlefe auf SeifiungSfät)igieit
jf»?r ^ ^ib nur ijier wirb fie ftänbig oerfchörft. ®ie

Neuerungen, bte auf btefer fierbfimeffe in
^Icgtebenen 3irtiîein herausgebracht mürben, ftn'O oon

'Sachleuten mit fic|ibarem Sntereffe beobachtet unb

out Horben. ®te erjielten Ilmfähe meifen auf ein
« te§ SWittelgef^fift ^ln, bas beffer aiS in ben legten

"9*en mar. BefonberS profitierten bie îlrtifei ber Bau»

ïtaSgefielt te§ gerteit'jauS att ber Sedjttifdjen SBteffe.

meffe, 2Berîjeugmaf^inen, STranSportgeräte, Kraftwagen
unb KraftmafdEjlnen. @ebr gute UmfStje erjielte bte SJteffe
ber ©tftnbungett. 9luf ber ïechtttfchen Nleff'e be<

faffen befonbere In^iebungSïtaft bie 9luSfMung ,,©ieb
lungSb gw§" bte „®eutfdje 3iegeIbau>3luS
ftellung", mie überhaupt bie letzte £e<hnif<he SDleffe im
Setzen beS BauKiefenS ftanb. NegeS Qntereffe ermetften
bte ga^lreid^en Bau« unb ©trafjenbaumafdjlnen im Be=

triebe. ®ie Baumeffe bot Baumaterialien in Natur*
unb Kunftprobuïten, befonberS auch folc^e oon ï?oî)er 3fo*
iierffihigïeit gegen Nüffe unb &emperaturf<hmanl!ungen.
Unter ben Baumafdjhten intereffterten folche fftr gement*
ftetnperfieüimg unb bie ÜNörtelmifcher, bte als Klein*
mifdEjer in SdhuHarrenform bis p jenen Srommelmt*
fd^ern oertreten waren, in bie ber Kippmagen hinginge»
fahren wirb, um bartn entleert unb mteber mit bem

Nlifchgut gefönt p werben. 3um Baubebarf gehörten
noch bie Öfen unb §etbe. 3iUe Sppen waren h 1er in
einet großen 9îei«^halttgîeit oertreten. 3ït§ Neuheit feien
befonberS Kachelöfen mit wechfelmetfer Beheipng butch
®a§ unb ©leftrijitfit, Küchenherbe mit angetroffener
SBarmwaffer ßentralheipng» ©rubeöfen mit Kutbelregu-
lietung ufw. angeführt. ®le görbetteajnif war butch
fjelb- unb Kleinbahnen, Nlotorpferbe, ©leîtrofarren, Safyr*
flöhte» ^ubwagen, glafchenjöge, SBlnben ufw. oertreten.
BefonberS heroorpheben ift ber ftarïe Befuch feitenS
ÉuSlanber auf ber Baumeffe. ®ie gefchäftltdje Befud&er=

phl ber legten Seipjiger SJleffe betrug runb 120,000,

Jàstr. schweiz. HkNdw.-ZeitA«g („Meisterblatt")

Technische Messe aus der Vogelschau.

Baumesse, ^

^en Bund angenommen. In einem Kreisschreiben an die

Amtonsregterungen veranstaltet nun das eidgenössische

^otkswirtschaftsdepartement eine Rundsrage über die
bisherige Ordnung der Berufsberatung und Lehrlings-
mrsorge, über die Aufwendungen für diesen Zweck und
bie Ergebnisse, ferner über Vorschläge für die im Postulat
bsm Bunde zugedachte Beteiligung. Die Antworten sollen
As zum 31. Dezember dieses Jahres der Abteilung
lur Industrie und Gewerbe eingesandt werden.

Rückblick ans die Leipziger
Technische Messe nnd Bnnmesss.

(Mitgeteilt.)
Die diesmalige Herbstmustermesse in Leipzig hat sich

Wiederum als imposante Musterschau erwiesen. Gin großer
^bfolg ist unstreitig auf der Technischen Messe, besonders
v auf der Baumesse zu erkennen gewesen. Gerade auf

w» (àsse ist eine scharfe Auslese auf Leistungsfähigkeit
Uüch und nur hier wird sie ständig verschärft. Die

y Areichen Neuerungen, die auf dieser Herbstmesse in
blchtedenen Artikeln herausgebracht wurden, sind von

Fachleuten mit sichtbarem Interesse beobachtet und
» prüft worden. Die erzielten Umsätze weifen auf ein
» les Mittelgeschäft hin, das besser als in den letzten

Men war. Besonders profitierten die Artikel der Bau-

Ausgestelltes Ferienhaus an der Technischen Messe.

messe, Werkzeugmaschinen, Transportgeräte, Kraftwagen
und Kraftmaschinen. Sehr gute Umsätze erzielte die Messe
der Erfindungen. Auf der Technischen Messe bs-

fassen besondere Anziehungskraft die Ausstellung „Sied-
lungs h aus" und die „Deutsche Ziegel bau-Aus-
ftellung", wie überhaupt die letzte Technische Messe im
Zeichen des Bauwesens stand. Reges Interesse erweckten

die zahlreichen Bau- und Straßenbaumaschinen im Be-
triebe. Die Baumesse bot Baumaterialien in Nalur-
und Kunstprodukten, besonders auch solche von hoher Jso-
lierfähigkeit gegen Nässe und Temveraturschwankungen.
Unter den Baumaschinen interessierten solche für Zement-
ftetnherstellung und die Mörtelmischer, die als Klein-
Mischer in Schubkarrenform bis zu jenen Trommelmi-
schern vertreten waren, in die der Kippwagen hineinge-
fahren wird, um darin entleert und wieder mit dem

Mischgut gefüllt zu werden. Zum Baubedarf gehörten
noch die Öfen und Herde. Alle Typen waren hier in
einer großen Reichhaltigkeit vertreten. Als Neuheit seien

besonders Kachelöfen mit wechselweiser Beheizung durch
Gas und Elektrizität, Küchenherde mit angeschlossener
Warmwasser Zentralheizung, Grudeöfen mit Kurbelregu-
lierung usw, angeführt. Die Fördertechnik war durch
Feld- und Kleinbahnen, Motorpferde, Elektrokarren, Fahr-
stöhle, Hubwagen, Flaschenzüge, Winden usw. vertreten.
Besonders hervorzuheben ist der starke Besuch seitens
Ausländer auf der Baumesse. Die geschäftliche Besucher-
zahl der letzten Leipziger Messe betrug rund 120,000.
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